
Wir brauchen nicht so 
fortzuleben, wie wir gestern 
gelebt haben. Macht euch nur 
von dieser Anschauung los, und 
tausend Möglichkeiten laden uns 
zu neuem Leben ein 
 
Christian Morgenstern 



Der wahre Zweck eines Buches 
ist, den Geist hinterrücks zum 
eigenen Denken zu verleiten 
 
C.D. Morley 



Die Menschen suchen ihr Glück, 
ohne zu wissen, auf welche Art 
sie es finden können: Wie 
Betrunkene ein Haus suchen, im 
unklaren Bewusstsein, eins zu 
haben 
 
Voltaire 



Mit jeder Sprache, die du lernst, 
befreist du einen bis daher in dir 
gebundenen Geist 
 
Friedrich Rückert 



Grau, teurer Freund, ist alle 
Theorie und grün des Lebens 
goldner Baum 
 
Johann Wolfgang von Goethe 



Man bindet die Kuh fest, ehe 
man zu melken beginnt 
 
Südafrikanisches Sprichwort 



Wer vom Ziel nicht weiß, kann 
den Weg nicht haben 
 
Christian Morgenstern 



Der Weg ist das Ziel, aber nur 
wenn das Ziel nicht weg ist 
 
Christian Wallner 



Der Weg ist das Ziel. 
Doch wo ist das Ziel? 
Und wer steht im Weg? 
 
Alf Ploier 



Das Denken für sich allein 
bewegt nichts, 
sondern nur das auf einen Zweck 
gerichtete und praktische 
Denken 
 
Aristoteles  



Die Notwendigkeit schafft die 
Form 
 
Wassily Kandinsky 



Jetzt bin ich wirklich neugierig, 
wer stärker ist: 
ich oder ich? 
 
Johann Nestroy 



Kannst du nicht wie der Adler 
fliegen 
klettre nur Schritt für Schritt 
bergan 
wer mit Mühen den Gipfel 
gewann, 
hat auch die Welt zu Füßen 
liegen (Viktor Blüthgen) 



Wir glauben, Erfahrungen zu 
machen, 
aber die Erfahrungen machen 
uns 
 
Eugene Ionesco 



Das Glück deines Lebens hängt 
von der Beschaffenheit deiner 
Gedanken ab 
 
Marc Aurel 



Die eigentlichen 
Entdeckungsreisen bestehen 
nicht im Kennenlernen neuer 
Landstriche, sondern darin, 
etwas mit anderen Augen zu 
sehen 
 
Marcel Proust 



Sobald du dir vertraust, sobald 
weißt du zu leben 
 
Johann Wolfgang von Goethe 



Unsere Zweifel sind Verräter am 
Guten, das wir oft erringen 
könnten, wenn wir den Versuch 
nicht fürchten würden 
 
William Shakespeare 



Es ist der Geist, der sich den 
Körper baut 
 
Friedrich von Schiller 



Das Ich ist die Spitze einer 
Pyramide, deren Boden das All 
ist 
 
Christian Morgenstern 



Eine der Wirkungen der Furcht 
ist es, die Sinne zu verwirren und 
zu machen, dass uns die Dinge 
anders erscheinen, als sie es 
sind 
 
Cervantes 



Kein Unglück ist in Wirklichkeit 
so groß wie unsere Angst 
 
Franz Werfel 



Dass die Vögel der Sorge und 
des Kummers über deinem 
Haupt fliegen, kannst du nicht 
ändern. Aber dass sie Nester in 
deinem Haar bauen, das kannst 
du verhindern 
 
Chinesisches Sprichwort 



Ach, die Gewohnheit ist ein lästig 
Ding. Selbst an Verhasstes 
fesselt sie 
 
Grillparzer 



Gewohnheiten kann man nicht 
einfach aus dem Fenster 
schmeißen. Man muss sie Stufe 
für Stufe die Treppe herunter 
locken 
 
Mark Twain 



Man bleibt jung, solange man 
noch lernen, neue Gewohnheiten 
annehmen und Widerspruch 
ertragen kann 
 
Marie von Ebner-Eschenbach 



Die Vergangenheit sollten wir als 
Sprungbrett benutzen, nicht als 
Sofa 
 
Harold Macmillian 



Alles Gescheite mag schon 
siebenmal gedacht worden sein. 
Aber wenn es wieder gedacht 
wurde, in anderer Zeit und Lage, 
war es nicht mehr dasselbe 
 
Ernst Bloch 



Der eine wartet, dass die Zeit 
sich wandelt, 
der andre packt sie kräftig an und 
handelt 
 
Dante 



Idee und Erfahrung werden in 
der Mitte nie zusammentreffen, 
zu vereinigen sind sie nur durch 
Kunst und Tat 
 
Johann Wolfgang von Goethe 



Nicht, was wir sehen, wohl aber, 
wie wir sehen, bestimmt den 
Wert des Gesehenen 
 
Blaise Pascal 



Das Alter hat auch 
gesundheitliche Vorteile, z. B 
verschüttet man ziemlich viel von 
dem Alkohol, den man gern 
trinken möchte 
 
Andre Gide 



Nicht gegen, sondern für etwas 
zu sein, verdeutlicht den Weg zur 
Lösung 
 
Else Pannek 



Man soll Denken lehren, nicht 
Gedachtes 
 
Cornelius Gurlitt 



Verstehen heißt, mit dem Herzen 
hellsehen 
 
Victor Hugo 



Das Vertrauen gibt dem 
Gespräch mehr Stoff als der 
Geist 
 
La Rochefoucauld 



Großes Verstehen ist weit 
reichend und ruhig; geringes 
Verstehen ist eng und eifrig 
 
Chuang Tse 



Um klar zu sehen, genügt ein 
Wechsel der Blickrichtung 
 
Antoine de Saint-Exupery 



Alles was wir uns vorstellen 
können, kann Wirklichkeit 
werden.  
Vorstellungen und Phantasien 
sind die Voraussetzung für alles 
Neue 
 
Anonym 



 
 
 


